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tors, eine nachhaltige soziale und wirtschaftliche Entwicklung und die nationale Aus-
söhnung in dem Land zu festigen.

4. Die Entschlossenheit des Rates bekräftigen, dem timorischen Volk bei der Festi-
gung des Friedens, eines demokratischen Staatswesens und der Rechtsstaatlichkeit in
der Zeit nach den Wahlen in Timor-Leste behilflich zu sein, die Anstrengungen zur Ge-
währleistung von Rechenschaftspflicht und Gerechtigkeit und die Umsetzung der dies-
bezüglichen Empfehlungen der Vereinten Nationen unterstützen und fördern und beto-
nen, dass das in der Ratsresolution 1745 (2007) festgelegte Mandat der Integrierten Mis-
sion der Vereinten Nationen in Timor-Leste einen wesentlichen Beitrag der Vereinten
Nationen zu diesem Unterfangen darstellt.

5. Die volle Unterstützung des Rates für die Mission und die Präsenz der Vereinten
Nationen in Timor-Leste bekunden und die bei der Wahrnehmung des Mandats der Mis-
sion am Boden erzielten Fortschritte bewerten.

6. Mit den verantwortlichen timorischen Stellen Gespräche und einen Meinungsaus-
tausch darüber führen, wie dem Land bei der Heranbildung der erforderlichen Kapazi-
täten geholfen werden kann, um auf den bisher erzielten Fortschritten auf dem Gebiet
der Sicherheit, der Demokratie und auf anderen Gebieten aufzubauen.

7. Das langfristige Engagement der internationalen Gemeinschaft für die Stabilisie-
rung und die Entwicklung in Timor-Leste sowie die Notwendigkeit der fortgesetzten
Unterstützung durch bilaterale und internationale Partner bei den timorischen Anstren-
gungen zur Eigenständigkeit unterstreichen.“

Auf seiner 5833. Sitzung am 11. Februar 2008 beschloss der Rat, den Vertreter Timor-
Lestes einzuladen, ohne Stimmrecht an der 
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Auf seiner 5843. Sitzung am 21. Februar 2008 beschloss der Rat, die Vertreter Austra-
liens, Brasiliens, Japans, Neuseelands, der Philippinen, Portugals, Sloweniens und Timor-
Lestes einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzunehmen:

„Die Situation in Timor-Leste

Bericht des Generalsekretärs über die Integrierte Mission der Vereinten Nationen
in Timor-Leste (S/2008/26)“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Jean-Marie Guéhenno, den Untergeneralsekretär für Friedenssicherungsein-
sätze, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen.

Auf seiner 5844. Sitzung am 25. Februar 2008 beschloss der Rat, die Vertreter Austra-
liens, Neuseelands, Portugals und Timor-Lestes einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörte-
rung des folgenden Punktes teilzunehmen:

„Die Situation in Timor-Leste

Bericht des Generalsekretärs über die Integrierte Mission der Vereinten Nationen
in Timor-Leste (S/2008/26)“.

Resolution 1802 (2008)
vom 25. Februar 2008

Der Sicherheitsrat,

in Bekräftigung aller seiner früheren Resolutionen und der Erklärungen seines Präsi-
denten zur Situation in Timor-Leste, insbesondere der Resolutionen 1599 (2005) vom
28. April 2005, 1677 (2006) vom 12. Mai 2006, 1690 (2006) vom 20. Juni 2006, 1703
(2006) vom 18. August 2006, 1704 (2006) vom 25. August 2006 und 1745 (2007) vom
22. Februar 2007 sowie der Erklärung vom 11. Februar 200874,

den Bericht des Generalsekretärs vom 17. Januar 200875 begrüßend und unter Hinweis
auf den Bericht der Mission des Sicherheitsrats nach Timor-Leste, die sich vom 24. bis
30. November 2007 dort aufhielt76,

in Bekräftigung seines nachdrücklichen Bekenntnisses zur Souveränität, Unabhängig-
keit, territorialen Unversehrtheit und nationalen Einheit Timor-Lestes und zur Förderung
langfristiger Stabilität in dem Land,

erfreut über den erfolgreichen Abschluss der Präsidentschafts- und Parlamentswahlen
2007 und die Bildung einer demokratisch gewählten Regierung und demokratisch gewählter
Institutionen in Timor-Leste,

mit der nachdrücklichen Aufforderung an die Regierung und das Volk Timor-Lestes,
sich weiter darum zu bemühen, ihre politischen Herausforderungen zu bewältigen, mit Be-
friedigung Kenntnis nehmend von der Entschlossenheit der Regierung, Stabilität und Nor-
malität wiederherzustellen, bei gleichzeitiger Bekräftigung ihres Bekenntnisses zur Demo-




